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Fatale Situation bei der Eiablage eines 
Großen Heupferds - Tettigonia viridissima (L.) - 

(Orthoptera: Tettigoniidae)

von Gerd Reder

Einleitung

In der ersten A ugust-Dekade 2015 hat der Verfasser -  in Ortslage von Flörsheim -Dals- 
heim /R heinhessen -  Tettigonia viridissima (L innaeus, 1758) bei der Eiablage an einem  
äußerst ungew öhnlichen O rt beobachtet und fotografiert (alle A bb.). Das Individuum  
hatte einen schm alen Spalt zw ischen G ehw egsteinen auserkoren (Abb. 1) und sich da
durch in eine äußerst prekäre, ausw eglose S ituation gebracht.

Abb. 1: Ein ?  von Tettigonia viridissima (L.) bei der Eiablage in Fuge zwischen Gehwegsteinen
auf dem Grundstück des Verfassers. Flörsheim-Dalsheim, 8. August 2015.
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D ie E iablage der T ettigoniinae (= U .- Fam. H eupferde) erfo lg t generell im  B oden 
(Pfeiffer, N iehuis & R enker 2011). D ass dies o ffenbar auch in schm alen  Fugen von 
W erksteinen erfolgen kann, ist im  A llgem einen unbekannt. Die Beobachtung w ird nach
folgend beschrieben und diskutiert.

Beobachtung und Diskussion

A m  Vormittag des 8. A ugust 2015 hat der Verfasser au f seinem G rundstück Tettigonia 
viridissima bei der E iablage beobachtet. U m  diese Tageszeit liegt die Stelle gänzlich im

Abb. 2: Drehen, Wenden, Ziehen, der Legebohrer von Tettigonia viridissima (L.) hatte sich unver
rückbar zwischen den Gehwegsteinen verkeilt. Flörsheim-Dalsheim, 8. August 2015.
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Abb. 3: Kurz vor der Befreiung stehendes $  von Tettigonia viridissim a  (L.). Durch den vom  
Verfasser eingetriebenen Keil öffnete sich die Fuge geringfügig, aber ausreichend. Flörsheim- 
Dalsheim, 8. August 2015.

Schatten. Das $  hatte eine äußerst schm ale, ca. 1 ,5 - 2  m m  breite, Fuge zw ischen dicht 
verlegten B eton-G ehw egsteinen zur E iablage gew ählt (Abb. 1).

D urch das Vordringen des sich leicht konisch verjüngenden Legebohrers brachte sich 
die H euschrecke in eine fatale Situation: D er L egbohrer verkeilte  sich zw ischen den 
Steinen. A lle ihre Bem ühungen, alles D rehen, W enden, Z iehen, w aren vergebens (Abb. 
2). Das Ç w ar offenbar nicht m ehr in der Lage, sich selbstständig aus der Z w angslage 
zu befreien. H ilfe kam  vom  Verfasser, der in unm ittelbarer N ähe des Legebohrers einen 
Keil in die Fuge trieb (Abb. 3), um  den Spalt zu verbreitern. A ugenblicklich hatte sich 
das Ç befreit und entfernte sich zügig vom  A blageort.
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